
Safe Sport, Awareness & Antidiskriminierung: Grundregeln für die 
Finals 2025 in Dresden 
 

   
 

Der DTB tritt rassistischen, verfassungs- und fremdenfeindlichen Bestrebungen, 

menschenverachtenden Verhaltensweisen sowie jeder Form von interpersoneller Gewalt, unabhängig 

davon, ob sie körperlicher, psychischer oder sexueller Art ist, entschieden entgegen.  

1. Ich unterstütze Menschen, wenn sie unter Stress stehen, Angst haben oder emotional 

überfordert sind. 

2. Ich kündige körperliche Berührungen an, erkläre sie, wenn nötig und hole immer das 

ausdrückliche Einverständnis ein. 

3. Ich nehme Sorgen und Bedenken von Teilnehmenden und Besuchenden ernst und bemühe 

mich aktiv um Lösungen. 

4. Ich respektiere Entscheidungen und persönliche Grenzen. Ich dränge oder zwinge niemanden 

zu etwas. 

5. Ich beteilige mich nicht an sexistischem, gewalttätigem oder beleidigendem Verhalten, an 

Mobbing oder sexuell provozierenden Spielen. 

6. Ich verzichte auf stereotype Aussagen, vermeide traditionelle (heteronormative) 

Geschlechterbilder und mache keine Kommentare zu Körperbildern oder Aussehen. Meine 

Sprache wähle ich achtsam und respektvoll. 

7. Ich wende mich bei Diskriminierung, Übergriffen oder Unsicherheiten an das Awareness-

Team oder das Safe Sport Hilfe- und Sorgentelefon. 

8. Ich schätze Anstrengung, Entwicklung und Lernprozesse mindestens genauso wie sportliche 

Platzierungen und Erfolge. 

9. Ich bin mir meiner Vorbildrolle bewusst und lebe Fair Play, lehne Doping und jede Form von 

Leistungsmanipulation ab. 

10. Ich gehe sensibel mit Foto- und Videoaufnahmen um und achte darauf, niemanden in 

verletzlichen oder privaten Situationen zu filmen oder zu fotografieren. 

11. Ich unterlasse rassistische, fremdenfeindliche, und menschenverachtenden Aussagen gegen 

Einzelpersonen und im Allgemeinen. Sollten mir etwaige auffallen, melde ich diese. 

12. Ich äußere und verhalte mich im Sinne demokratischer und gesetzestreuer Werte. 


